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eDie Lorettobad- 
konzerte 2010

Ein Tor für den 
Spielplatz ...

Über den Teller- 
rand geguckt:  
Die Knopfhäusle
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Liebe Nachbarinnen und Nachbarn in der Wiehre. 

 

Günterstalstraße endlich vor Ostern wieder mit Rhein-

kieselbelag gepflastert.

Sicheren Fußes ist der östliche Gehweg der Günterstalstraße 

zwischen Zasius- und Urachstraße auf freiburgtypischem 

Rheinkielpflaster wieder begehbar. Genau vor 10 Jahren hatte 

die Badenova zur Leitungsverlegung diesen Gehwegabschnitt 

aufgegraben und anschließend mit einem Asphaltprovisorium 

wieder geschlossen.

Das besondere Verkehrsaufkommen bezüglich der Baumaß-

nahme Stadttunnel sowie die Sanierung der Günterstalstrasse 

verzögerten den Start zur Wiederherstellung der Gehwegpfla-

sterung.

Und gleichzeitig lernen die Auszubildenden auch noch Feinge-

fühl und Augenmaß“, sagt Stöhr.

450,- € ist ein Quadratmeter Rheinkiesel wert, samt dem Zier-

streifen aus Marmor. Die Rheinkiesel – sorgfältig beim Ausbau 

auf dem städtischen Bauhof gelagert – wurden hier wieder 

verwendet. Poller längs der östlichen und westlichen  Gehwe-

ge schützen Personen vor auffahrende Kraftfahrzeugen.

An der Ecke Günterstalstraße / Urachstraße haben die Azubis 

die  Baumscheibe vergrößert, und den Radabstellplatz mit  

Porphyrpflaster gestaltet.

Das Pflastermosaik der VAG soll auch weiterhin an das Stras-

senbahndepot erinnern.

Wie uns Dieter Saier vom Garten- und Tiefbauamt (GuT) auf 

Nachfrage mitteilte, musste das GuT zur Sanierung eine finan-

zielle Hürde nehmen.

Der gesamte Gehwegabschnitt musste nicht nur  in den Gra-

bungsbereichen wieder hergestellt werden, sondern weitere 

Schäden im Randbereich, hervorgerufen durch auffahrende 

Kraftfahrzeuge zwangen zu dieser Pflasterung auf ganzer 

Gehwegbreite von der Zasius- bis zur Urachstraße.

Einnahmen von der Badenova und das Engagement der Aus-

zubildenden der GuT gaben die notwendige Kostensicherheit.

Im Wechsel waren acht Auszubildende Jungen und Mädchen 

mit diesem anspruchsvollen Handwerk unter Anleitung des 

Vorarbeiters Mathias Stöhr betraut. Ziel der Ausbildung in eige-

ner Regie ist es, derartige Handwerkstechniken mit Ressour-

cen sparenden Eigenschaften in der Region zu erhalten.   

„Die Rheinkiesel sind einfach viel schöner als der Asphalt.  

Steinchen für Steinchen haben die städtischen Auszubildenden 

Matthias Barth (links; angehender Landschaftsgärtner) und 

Florian Friedrich (angehender Straßenbauer) das Rheinkiesel-

pflaster verlegt.

Nunmehr hat dieses Jugendstil-Quartier dieses passende 

Rheinkieselpflaster wieder, wie es einst  um 1870 der Pflaste-

rermeister ALOIS KREMS nach Freiburg brachte.

Zum Abschluss der Arbeiten lud der Bürgerverein am Dienstag 

16. März 2010 mit Setzen des Schlussteins zu einer kleinen 

Feierstunde ein, bei der der Bürgerverein diejenigen würdigte, 

„die für uns bei Wind und Wetter die Steine verlegt haben“. 

Danach wurden die Auszubildenden und ihr Vorarbeiter zu  

Kaffee und Kuchen eingeladen.  

Eugen Reinwald
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... zwischen Rechnungen und Werbung – das macht Freude! 

Neben den schönen Postkarten haben wir auch zauberhaft 

illustrierte Grüße, blumig und retro, ganz bunt oder 

ganz zart. Papiere mit Punkten und Streifen, Florentiner 
Papiere, Briefkarten und viel mehr schöne Papeterie. Und 

natürlich wie immer – die Spezialität der hand-WeRkStatt – 

alben, Bücher und textiles auch nach kundenwunsch zu fer-

tigen. Fragen Sie nach, vieles ist möglich!  

Die Inhaberin Ute Fähnrich nimmt sich gern Zeit für eine  

gute und kreative Beratung.

talstraße 5 

Freiburg-Wiehre

Di.-Fr., 10 bis 13 Uhr 

und 15 bis 18.30 Uhr 

Sa., 10 bis 13 Uhr

IDEEN IN STOFF UND PAPIER
AUS EIGENER UND ANDEREN
WERKSTÄTTEN

WERKSTATT

Liebe Grüße ...
Die schönsten titelmotive vom  
Wiehre-Journal als Postkarten  

exklusiv bei uns ...
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Landes Baden-Württemberg aufgefallen und wir haben sie 

vom Platz weg für diese Veranstaltung engagiert. 

Wir sind sicher, Sie werden wie wir damals begeistert 

sein.

Die Konzerte finden wieder wie üblich im Damenbad statt; 

eine dritte Veranstaltung ist derzeit in Planung, die Fußball-

weltmeisterschaft macht uns aber Terminprobleme.

Klaus Winkler

  
Konzerte im Lorettobad 2010  

Offene Wiehremer Gärten verschoben  

Wegen des lang anhalten-

den Winters und der lan-

gen Kälteperiode im Früh-

jahr ist die Vegetation in 

den Wiehremer Gärten 

stark zurückgeblieben;  

die Anmeldungen für die 

„Offenen Wiehremer  

Gärten“ am 13.06.2010 

erfolgten deshalb auch 

sehr zaghaft. Nun hat der Vorstand des Bürgervereins be-

schlossen, die Veranstaltung „Offene Wiehremer Gärten“ 

auf Sonntag, 19.09.2010 zu verschieben; der Bürgerver-

ein hofft, daß für diesen Termin eine ausreichende Zahl 

Anmeldungen eingeht. 

Melden Sie bitte Ihren Garten für diese Veranstal-

tung möglichst bald beim Bürgerverein an – im Vor-

aus schon herzlichen Dank.

Mein Konto 
ist ein Schatz.

Nur contomaxx, das Erlebniskonto, verbindet das Angenehme mit dem
Nützlichen: Das ideale Girokonto • Das perfekte Sicherheitskonto • Das
attraktive Reise- & Freizeitkonto • Das Regio-Erlebniskonto . . . einfach
ein Konto zum Verlieben. Die ganze contomaxx-Welt in Ihrer Sparkasse
oder auf www.contomaxx.de . . . lebe dein Konto!

    Jetzt noch attraktiver!

cm-90x130_2010:Layout 1  15.04.10  15:12  Seite 1

Zwei Konzerte wird es vorläufig in diesem Jahr im Lo-

rettobad geben:

Am Samstag, 03. Juli 2010, 20.00 Uhr, tritt die Diseuse 

Myrtil Haefs auf. 

Myrtil Haefs singt, am Klavier begleitet von Andreas Binder, 

Chansons, spricht zwischendurch aber auch verbindende  

Texte; wer Myrtil Haefs mit ihrer dunklen Stimme schon  

einmal erlebt hat, weiß, daß ihn ein besonderer Abend im  

Lorettobad erwartet.

Am Samstag, 17. Juli 2010, 20.00 Uhr erleben wir einen 

Serenadenabend mit Milena Wilke, Violine und Myriam 

Böck, Klavier. Die beiden jungen Damen sind uns erstmals  

im Dezember 2009 bei der Verleihung der Ehrennadel des 

�
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Jahresbaustellen 2010 in der Wiehre: 

Die Pressestelle der Stadt Freiburg teilt uns mit Schrei-

ben vom 9. März 2010 im Auftrag des Garten- und Tief-

bauamtes mit, dass es 2010 in der Wiehre folgende 

Baustellen mit Verkehrsengpässen geben wird:

1.) In der Heinrich-von-Stephan-Straße erfolgt der Ausbau 

 zwischen dem neuen Brückenbauwerk über den Kron-

 mühlenbach und dem Autobahnzubringer Mitte –  

 inklusive Anschlussbereiche, Kanalsanierung in 

 Richtung westliche Freiau und Neubau der Brücke 

 über den Hölderlebach. Der gesamte vierspurige 

 Ausbau soll Mitte 2012 abgeschlossen sein.

2.) In der Brombergstraße erfolgt von April bis 

 Ende Oktober zwischen Tal- und Urachstraße eine Kanal- 

 und Straßensanierung mit Vollsperrung.

3.) Von der Einmündung Lorettostraße wird in der südlichen 

 Goethestraße bis zur Holbeinstraße – Bereich Pferdle –von 

 April bis September die Gasleitung erneuert. Mit Verkehrs-

 behinderungen muss gerechnet werden.

4.) In der Reichsgrafenstraße zwischen Hilda- 

und Sternwaldstraße erfolgt von August bis 

Ende Oktober eine Kanal- und Straßensa-

nierung mit Vollsperrung.

 Eugen Reinwald
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Das Damenabteil des Freiburger Lorettobades ist in der deut-

schen Bäderlandschaft etwas ganz Besonderes: Es ist das ein-

zige Freibad nur für Frauen, das es noch gibt. Doch das allein 

erklärt noch nicht, warum das Bad so beliebt ist, ja schon fast 

Kultstatus besitzt. Was also ist das Besondere dieses Bades, 

warum kommen viele Frauen täglich und warum würden die 

meisten kein anderes Bad besuchen? Das hat die Freiburger 

Redakteurin Silvia Cavallucci interessiert und so begann sie die 

Geschichten rund um das einmalige Bad zu sammeln und hat 

sie nun in einem Buch festgehalten. Die begeisterte Damen-

bad-Besucherin hat im Bad genau hingeschaut, sich bei den 

Damen umgehört und den spannenden Weg seit der Eröffnung 

nachgezeichnet. 

Im ersten Teil des Buches erzählt die Autorin von den Beson-

derheiten eines Damenbades, von Duschschlangenbekannt-

schaften, von der Entwicklung der Bademode bis zum Oben-

ohne-Baden und von Herren, die selbst im 21. Jahrhundert 

noch allzu gerne einen Blick in das für sie verbotene Bad wer-

fen wollen. Im zweiten Teil verraten Bademeister(innen) und 

Besucherinnen, warum sie das Damenbad jeden Sommer zu 

ihrem Lieblingsort erklären. Der dritte Teil wirft einen unter-

haltsam-historischen Rückblick auf das Freiburger Lorettobad 

mit Schwerpunkt auf das seit dem Jahr 1886 bestehende Da-

menbad. 

Silvia Cavallucci nimmt die Leser mit auf eine Reise durch einen 

einzigartigen Ort: „Schillerndes Blau empfängt die Besucherin, 

die durch die weiße Holztür das Damenabteil des Lorettobades 

betritt. Einladendes Blau, azurblau, erfrischend, verlockend. 

Und darin: Damen mit gereckten Köpfen, hinter den Ohren ver-

stauten Haaren, zum Dutt gedreht, zum Zopf geflochten oder 

mit der Bademütze geschützt. Im ganzen Bad: Damen soweit 

das Auge reicht. Zufrieden blickende, plaudernde, lesende Da-

men. Auf Handtüchern, Liegen und Bänken sitzend, auf der 

Wiese, um das Becken herum. Fällt die Tür hinter der Besuche-

rin ins Schloss, bleibt der Rest der Welt außen vor. Oder wie 

eine Stammdame sagt: ‚Wenn sich die Tür hinter mir schließt, 

fällt der Alltag von mir ab und ich bin glücklich‘.“ 

Das Buch mit zahlreichen Fotografien macht Lust auf 

Sommer, der hoffentlich bald kommt. 

„Sommer, Sonne, DAMENBAD – Eine Reise durch Deut-

schlands einziges Freibad nur für Frauen“ von Silvia 

Cavallucci erscheint beim Lavori Verlag und ist ab Ende 

Mai 2010 im Buchhandel für 12,80 Euro erhältlich.

(ISBN: 978-3-935737-10-4)

Zur Buchpräsentation am 20. Mai 2010 um 18 Uhr im Damen-

bad, sind Interessierte herzlich eingeladen.

Red.

   
„Sommer, Sonne, Damenbad“  – 
Erstes Buch zum Damenbad des Lorettobades  
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Seit elf Jahren verteilt die Freiburger 

Tafel e.V. mit mittlerweile 170 ehren-

amtlich und 10 hauptamtlich Tätigen 

qualitativ einwandfreie übriggebliebe-

ne Nahrungsmittel aus Supermärkten 

und von Produzenten an Bedürftige. 

Alkohol und Zigaretten sind nicht im 

Angebot. Gegen ein geringes Entgelt 

und die Vorlage eines Bedürftigten-

ausweises, kann ein großer Korb mit 

frischen Lebensmitteln gefüllt werden. 

So wird diesen Menschen geholfen, 

eine schwierige Zeit zu überbrücken. 

In den vergangenen sieben Jahren war 

der Laden in dem viel zu kleinen La-

dengeschäft in der Schwarzwaldstra-

ße 16 untergebracht. Täglich bildeten 

sich hier Warteschlangen vor der Tür, 

was weder für die Kunden des Tafella-

dens noch für die Anwohner zumutbar 

war. Wachsende Müllprobleme, strengere Hygieneauflagen 

von EU und Wirtschaftskontrolldienst mündeten vor zwei Jah-

ren in den Entschluss, den Tafelladen in neuen, großzügigeren 

Räumlichkeiten in der Schwarzwaldstraße 58 a unterzubringen. 

Mit 265 Quadratmetern Verkaufsfläche ist der neue Laden fast 

doppelt so groß wie der bisherige. In dem für insgesamt 1,85 

Millionen Euro von der Stadtbau GmbH errichteten Neubau in-

mitten der Knopfhäuslesiedlung, befinden sich außerdem in 

den oberen Geschossen sechs Wohnungen. „Keine Sozialwoh-

nungen, sondern Immobilien für Haushalte mit einem  Monats-

einkommen, das noch in die Förderrichtlinien von Stadt und 

Land passt“, wie Stadtbaugeschäftsführer Ralf Klausmann be-

tont. Vom Spatenstich bis zur feierlichen Eröffnung der neuen 

   
Die Tafel ist gedeckt - Neueröffnung des 
Freiburger Tafelladens bei den Knopfhäusle  

Räumlichkeiten am 16. April 2010 

sind gerade einmal zwölf Monate 

vergangen, so Annette Theobald 

vom Vorstand des Vereins.

Unzählige Spender und ehrenamtli-

che Helfer haben bei der Realisierung 

dieses Projektes geholfen. Beson-

ders stolz ist der Vorstand der Frei-

burger Tafel, dass zur Ausgestaltung 

der Tafelräume Künstler gewonnen 

werden konnten, deren Kunstwerke 

Geschenke an die Freiburger Tafel 

sind. 

Mit der neuen Tafel-Herberge sind 

nun ausgezeichnete Möglichkeiten 

geschaffen worden, einen noch grö-

ßeren Kreis von sozial und wirtschaft-

lich Benachteiligten anzusprechen 

und somit der Armut entgegenzu-

wirken.                      Dirk Blens, BV

Weitere Infos siehe: www.freiburger-tafel.de

 

PS: Die beide Wiehremer-Bürgervereine haben dem Tafelladen 

anlässlich der  Eröffnung für die Sozialräume einen neuen Tisch 

mit 8 Stühlen gespendet, die bei der Einweihung am 16. April 

2010 an die Mitglieder des Tafelladens feierlich übergeben 

wurden.
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16 MIO. € HÖCHSTGEWINN* | TÄGLICH 1 MIO. € oder 1.000 x 1.000 €
Am 1.6.2010 startet die 127. Lotterie der SKL. Mit Gewinnen von täglich mindestens 1 Million €
oder 1.000 x 1.000 €, und am letzten Samstag gibt’s dann den Höchstgewinn von 16 Millionen €*! 
Über 1,7 Millionen Gewinne im Gesamtwert von 893.000.000 €. Viel Glück!
* Gewinnchance 1: 2,5 Mio. Ihr maximales finanzielles Verlustrisiko ist der Loseinsatz.

Spiel mit Vernunft Wenn Spielen zum Problem wird, sind wir für Sie da: Informationen über Spielsucht finden 
Sie unter www.skl.de oder 0800 - 2 46 81 35 (kostenlos für alle Anrufe aus dem Inland).
SKL-Spieler müssen mindestens 18 Jahre alt sein.

SKL. SPIELEN. GLÜCK HABEN.

222253_SKL_4_90x88_TZ.indd   1 17.03.10   16:28

Verkaufsstelle der SKL Frank Ernst in Oberlinden
Herrenstraße 62, 79098 Freiburg, Telefon 0761/20 22 033
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 Beitrittserklärung zum Bürgerverein Mittel- und  

 Unterwiehre e.V. – gemeinnütziger Verein 

Bürgerverein Mittel- und Unterwiehre e.V. · Goethestraße 46 · 79100 Freiburg

1. Vorsitzender: Eugen Reinwald · Tel. 0761-70 73 468 · Fax: 0761-79 63 41

Name:

Vorname:

Geb. am:

Beruf:

Anschrift:

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

Ich will / wir wollen Mitglied(er)  

des Bürgervereins werden! (Bitte ankreuzen)

Der Jahresbeitrag beträgt  12.– € je Einzelmitglied
 18.– € je Paar
 25.– € je Firma etc.

Ich bin / wir sind damit einverstanden, dass der Bürgerverein 
den satzungsmäßigen Jahresbeitrag, der am 31.03. eines  
jeden Jahres fällig ist, von meinem / unserem Konto abbucht.*
 

Konto-Nr.

Bank und BLZ

Ort, Datum und Unterschrift

* ggf. bitte diesen Absatz streichen!
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MeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetriebMeisterbetrieb

Obwohl es bei steigender Ten-

denz mittlerweile fast acht Mil-

lionen Diabetiker in Deutsch-

land gibt, haben es Selbsthilfe-

gruppen oft schwer, genügend 

Mitglieder zu bekommen. 

So auch bei der Diabetiker-

Sportgruppe beim Post-Jahn 

Sportverein (PTSV) in Freiburg.

Viele Diabetiker denken ver-

mutlich „Diabetes und Sport 

  
Diabetiker- und Koronarsport am Wohnort Wiehre 

geht doch nicht- oder “? Geht 

wohl! Das beweisen zwischen 

4 und 8 Diabetiker/-innen, die 

sich immer mittwochs um 

18:15 Uhr für eine Stunde zum 

Training in der Karl-Burg-Halle 

beim Post-Jahn in der Schwarz-

waldstraße 187 treffen.

Vor allem Ausdauersportarten 

wie Wandern, Walking, Rad-

fahren und Schwimmen, sind 

anerkannte Sportarten für 

Diabetiker und kräftigen den 

Stoffwechsel. Beim Diabetiker 

Typ 2 ist körperliche Betäti-

gung eine der wichtigsten 

Säulen der Therapie. Es ist da-

her besser, ein- bis dreimal in 

der Woche zu trainieren als 

gar nichts zu tun.

Der Effekt, den der Patient mit 

dem Sport erziele, ist nach- 

gewiesener Maßen meistens  

positiv: „Durch sportliche Be-

tätigung kann die Insulinwir-

kung verbessert und eventuell 

die Dosis eines Medikamentes 

reduziert werden“ empfehlen 

Ärzte in Fachzeitschriften. Da-

neben helfen gezielte Gymna-

stik und Koordinationsübungen 

speziell ausgebildeter Trainer/ 

-innen die Beweglichkeit zu 

erhalten oder wieder herzu-

stellen. Dies gilt auch für  

Menschen, die nach einer 

Herzerkrankung wieder Sport 

treiben möchten und die ihre 

koordinative Leistungsfähig-

keit durch gezielte Gymnastik 

und Ausdauertraining mit ge-

ringer Belastung von Herz und 

Kreislauf stärken wollen. 

Auch für die bietet der PTSV 

Übungs- und Trainingsgruppen 

an, die unter ärztlicher Auf-

sicht von Übungsleitern mit 

spezieller Qualifikation betreut 

werden.

Haben auch Sie Lust, 

etwas zur Stabilisierung 

der Gesundheit bei Dia-

betes- und Koronarer-

krankungen bei zu tragen, 

dann rufen Sie doch ein-

fach mal beim PTSV unter 

Tel. 0761 – 37980 an.

Monika Walter-Dorn  

Diesen Sommer feiern  

die Freiburger Keramik- 

tage ihren zwanzigsten 

Geburtstag!

Töpfermarkt am alten Wiehre-

bahnhof, Ausstellung, Buch-

präsentation, Kindertöpfern, 

finden dieses Jahr zum Thema 

„Porzellan - Raku“ statt.

Zur besonderen Feier des Ju-

biläums schenkt das Keramik-

forum der Öffentlichkeit eine 

keramische Sitzgruppe auf der 

Wiese neben dem Platz, wo  

sie Stadtrat Walter Krögner 

mit einer Ansprache einwei-

hen wird.

Zudem wird es eine „empty-

bowls-aktion“ geben. Dieses 

weltweit praktizierte Projekt 

will Hunger mildern und sam-

melt dafür durch den Verkauf 

von mit Suppe gefüllten Trink-

schalen, beides gespendet. 

Mit dem Erlös dieser Aktion 

wird der Mittagstisch des 

Nachbarschaftswerkes in  

Haslach unterstützt. 

Natürlich gibt es auch sonst 

was für‘s leibliche Wohl,  

außerdem locken Ton und 

zwei partnergetriebene  

Töpferscheiben Kleine und 

Große zu Versuchen...

Mehr Information: 

www.keramikforum.info

  
20. Freiburger Keramiktage  
am 26. & 27. Juni 2010 am Alten Wiehrebahnhof 
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Foto: www.keramikforum.info
 Jörg Treiber

Foto: www.keramikforum.info
 Irmgard Waning
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Ein Tor für den Spielplatz 

„Halt, Charlotte, bleib ste-

hen!“, „Nein Max, nicht al-

leine auf die Straße, 

da fahren Autos!“. 

So oder ähnlich 

schallte es re-

gelmäßig über 

den Spielplatz 

Goethe-, Ecke 

Lorettostraße, 

wenn aufgeregte 

Erwachsene ver-

suchten, ihren neugie-

rigen Nachwuchs einzuho-

10
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ßer Aufmerksamkeit pas-

siert… 

Als Anrufe beim Garten- und 

Tiefbauamt ohne Reaktion 

blieben, traten die Eltern auf 

den Bürgerverein zu. Dieser 

führte im Sommer 2009 eine 

Unterschriftenaktion auf dem 

Spielplatz durch, bei der in-

nerhalb von drei Wo-

chen 263 Eltern, 

Großeltern, Erziehe-

rinnen und Babysit-

 
Der Alte ist der Neue 
Dieter Salomon bleibt Oberbürgermeister 

len. Begleitet vom Kopf-

schütteln der übrigen:  

„Ich verstehe nicht, wa- 

rum da kein Tor ist, das ist 

wirklich gefährlich!“, „Da 

müsste man doch was ma-

chen!“. Aufgrund der offe-

nen Eingangssituation 

konnten die Kinder unge-

hindert auf die befahrene 

Straße vor dem Spielplatz 

rennen. Und wer selbst mit 

Kindern zu tun hat weiß, 

wie schnell dies trotz gro-

Mai/Juni 2010 I Wiehre-Journal

Mit knappen 50,5 % wur-

de am 25.04.2010 Dieter 

Salomon als Oberbürger-

meister unserer Stadt be-

stätigt; besondere Auffäl-

ligkeiten – wie etwa in 

Vauban – waren in unse-

rem Stadtteil bei Betrach-

tung des Wahlergebnisses 

nicht festzustellen. 

verfallende Fassade der Ger-

trud-Luckner-Gewerbeschule 

in der Kirchstraße noch recht-

zeitig gerettet und saniert 

werden kann, denn dieses 

Schulgebäude ist ein wesent-

liches Denkmal des Historis-

mus in unserem Stadtteil. 

Entsetzlich niedrig ist die 

Wahlbeteiligung mit nicht ein-

mal 50 % gewesen; derart 

niedrige Wahlbeteiligungen 

stellen die Legitimation unse-

res demokratischen Systems 

in Frage.  

                         Klaus Winkler

ter einen Aufruf an die Stadt 

unterzeichneten, für die Si-

cherheit der Kinder am Ein-

gang ein Tor anzubringen. 

Doch das Garten- und Tief-

bauamt lehnte zunächst aus 

Kostengründen ab. Eine Reali-

sierung sei nur denkbar, wenn 

die betroffenen Eltern (!) und 

der Bürgerverein die Hälfte 

der Kosten übernähmen. Erst 

als der Bürgerverein nach ei-

genen Recherchen das deut-

lich günstigere Angebot einer 

Schlosserei vor-

legte, musste die 

Stadt einwilligen.

Seit Ende März 

2010 ist das Tor nun 

angebracht. Am 17. April fei-

erte der Bürgerverein mit 

zahlreichen Familien aus der 

Wiehre die Einweihung: Bei 

strahlendem Sonnenschein 

und guter Laune ließen sich 

Groß und Klein Waffeln, Crê-

pes, Kuchen, Brezeln und Ge-

tränke schmecken. 
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Der Bürgerverein und sei-

ne Gäste bedanken sich 

an dieser Stelle noch ein-

mal herzlich bei Bio-Keller, 

Hauck-Getränkemarkt, Bäcke-

rei Lay und REWE, die mit ih-

ren Spenden zum Gelingen 

des Spielplatzfestes beigetra-

gen haben.

Nicola Pierrard

  

Teo.freiburg@gmail.com
http://sites.google.com/site/teogartengebaeude/

Telefon 0163-9090108

Übernehmen gerne Ihre

Gartenarbeiten
preiswert,
zuverlässig 
und individuell!

wendet sich weiterhin gegen 

eine Bebauung des Hinteren 

Schlierbergs. 

Salomons Aufgabe wird es 

auch sein, Planung und Bau-

vorbereitungen für den Stadt-

tunnel in Mittel- und Unter-

wiehre in den nächsten Jahren 

kräftig voranzutreiben. 

Und: Wenn auch Dieter Salo-

mons Antwort auf die dies-

bezügliche Frage im Wiehre-

Journal 21 nicht sonderlich zu-

friedenstellend klang, so er-

wartet der Bürgerverein nach-

drücklich, daß die zunehmend 

Der Bürgerverein erwartet in 

den nächsten Jahren eine bes-

sere Zusammenarbeit mit der 

Stadtspitze, zumal ja durch die 

Stadtteilentwicklungsplanung 

für Mittel- und hauptsächlich 

Unterwiehre unser Stadtteil 

ins Blickfeld des zukünftigen 

neuen Baudezernenten fallen 

wird. Der Flächennutzungs-

plan läßt erweiterte Bautätig-

keiten in der Wiehre erwarten 

– Tätigkeiten, die das Stadtteil-

bild weiter empfindlich stören 

können. Hier ist Augenmaß 

gefordert: Der Bürgerverein 
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 Beitrittserklärung zum Förderverein des   

 Lorettobades – Freunde des Lorettobades                                  

Name:

Vorname:

Geb. am:

Beruf:

Anschrift:

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

Ich will / wir wollen Mitglied(er)  

des Vereins „Freunde des Lorettobades“ werden! (Bitte ankreuzen)

Den Jahresbeitrag (zur Zeit 12.– € je Einzelmitglied
 18.– € je Paar
 25.– € je Firma etc.)
werde(n) ich / wir auf das Konto des Fördervereins bei  
der Volksbank Freiburg (BLZ 680 900 00) Nr. 12289707  
überweisen.

Ich bin / wir sind damit einverstanden, dass der Förderverein 
den satzungsmäßigen Jahresbeitrag, der am 31.03. eines  
jeden Jahres fällig ist, von meinem / unserem Konto abbucht.*
 

Konto-Nr.

Bank und BLZ

Ort, Datum und Unterschrift

* ggf. bitte diesen Absatz streichen!

Lorettostraße 43 · 79100 Freiburg
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Am westlichen Rande des Alten Meßplatzes stehen als 

ältestes Beispiel für den modernen sozialen Wohnungs-

bau in Freiburg die Knopfhäusle. Sie wurden in drei Bau-

abschnitten errichtet (1862 – 64 / 1868 – 70 und 1885). 

8 Häuserreihen wurden Rücken an Rücken ge-

baut, so daß sich 4 Doppelhaus-Langreihen 

mit kleinen umzäunten Vorgärten erga-

ben. Der Ende der 60er Jahre geplante 

Abriß dieser „Arme-Leute-Buden“ 

wurde unter anderem von einer 

Bürgerinitiative verhindert: Die Ge-

bäude wurden unter Schonung 

der alten Bausubstanz saniert und 

als Baudenkmäler eingestuft. 

Der Achat-Knopffabrikant Jeremias 

Rissler, dessen Villa mit Park sich 

auf dem Gelände des ehemaligen 

Floßplatzes (Schwarzwaldhof) be-

fand, hatte mit diesem Beispiel des pri-

vaten sozialen Wohnungsbaus ein Zeichen 

gesetzt:  Bisher waren Arbeiterwohnungen 

in der Regel auf dem Fabrikgelände errichtet wor-

den; ebenso die Villa des Fabrikherren (Maschinenfabrik 

Fauler, Papierfabrik Flinsch). Aus Gründen des Platzes und der 

Hygiene (Infektionskrankheiten) wurde nun ein eigenes Sied-

lungsgelände ausgewiesen; die Bauausführung lag zum Teil in 

den Händen der Beurbarungsgesellschaft, die 

später im Zeichen des sich verschärfenden 

Klassenkampfes ein Hauptträger des öffentli-

Anstriche

Lackierungen

Wandputze

Tapezierungen

Wärmedämmung

Inh. Rolf Sessler

Schlossweg 1a
79249 Merzhausen

Tel. 07 61/ 40 39 49
Fax 07 61/ 40 21 86

Dokument2  08.08.2007 5:12 Uhr  Seite 1

  

Impressum 
Herausgeber Bürgerverein  

Mittel- und Unterwiehre e.V.

Goethestraße 46 · 79100 Freiburg

1. Vorsitzender: Eugen Reinwald 

Telefon 0761-70 73 468

 Fax: 0761-79 63 41 

info@buergerverein-wiehre.de, 

www.buergerverein-wiehre.de

Redaktion: Klaus Winkler

Konzeption, Gestaltung  

und Anzeigenannahme  

usw. Uwe Stohrer Werbung 

Gewerbestraße 97

79194 Gundelfingen 

Tel.: 0761-7 22 51 · Fax: 7 22 36 

info@usw-freiburg.de

Druck: Simon Druck GmbH & Co

Riegeler Str. 4b · 79111 Freiburg 

Tel.: 0761-400 59-0

Anzeigen- und Redaktions-

schluss der nächsten Ausgabe ist 

am 02.07.2010; Anzeigenpreise 

Preisliste 02

CHIFFRE-Zuschriften bitte an usw., 

Gewerbestr. 97, 79194 Gundel-

fingen

www.usw-freiburg.de

www.foto-usw.de
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chen Sozialwohnungsbaus war (Stühlin-

ger).

Der private Sozialwohnungsbau verfolgte 

in der Phase der Frühindustrialisierung das 

Ziel, den Arbeiter in die patriarcha-

lische Betriebsordnung zu inte-

grieren. Gartenbau am Feier-

abend war unter anderem als 

Ersatz für politische Arbeit gedacht. 

Unter kulturgeschichtlichem Aspekt 

muß festgehalten werden, daß 

eine Siedlung wie die „Knopf-

häusle“ sicher beeinflußt war 

durch die Sozialutopien des briti-

schen „Gewerkschaftsvaters“ 

Robert Owen in der ersten Hälfte 

des 19. Jahrhunderts. Die um 1900 

aufkommende Diskussion 

über die Gartenstadt, an 

der sich übrigens auch der 

Maler Hans Thoma beteiligte, 

ist unter anderem auch durch 

den Typus „Knopfhäuslesiedlung“ an-

geregt worden.   Johannes Korthaus 

  
Über den Tellerrand geguckt: Die Knopfhäusle 

Wohnungen und Häuser
in der Wiehre

zu kaufen und mieten gesucht.

Sommerberg 13 · 79256 Buchenbach · Tel. 07661- 49 13 · 0171- 177  61 66 Gewerbestraße 97, 79194 Gundelfingen, ☎ 0761-4 79 59-70 www.stuckert.de

 Top modernisiert
 Imposante Raumhöhen 
 Gepflegte Altbau-Details
 Neue Bäder + Wohnküchen 
 2-, 3- oder 4 Zimmer, 

 81-122 m2 Wohnfläche 

Hier verbinden sich die 
Wohn-und Ausstattungs-
qualität eines Neubaus  
mit dem Charme eines 
stilvollen Altbaus!

Bezugsfertig!

Stilvoll Wohnen Freiburg-Wiehre 
Schillerstraße 14

Vereinbaren Sie Ihren 

Besichtigungstermin
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Einführung von Frau Ute Jäger-Fleming  
als neue Pfarrerin der evangelischen Christuskirche 

ihren Dienst in der Pfarrgemeinde Ost, zu der die Christus-

kirche gehört, bereits Anfang des Jahres angetreten.

Die 46-jährige Pfarrerin ist verheiratet mit dem Theologen 

Kenneth Fleming und Mutter eines Sohnes (12) und einer 

Tochter (10). Sie stammt aus dem nordbadischen Wein-

heim, hat in Heidelberg, Berlin und im schottischen Aber-

deen studiert und war unter anderem bereits in der Öku-

menischen Kommunität Taizé (Frankreich), in Thailand und 

in Schottland tätig. Vor vier Jahren absolvierte sie schließlich 

ein Lehrvikariat in Kirchzarten und war dann Pfarrvikarin in 

der Matthäuskirche im Stadtteil Betzenhausen. Geprägt 

durch ihre internationalen Tätigkeiten setzt sich Frau Jäger-

Fleming für ein harmonisches  Miteinander aller Religionen 

und für eine verbesserte ökumenische Zusammenarbeit 

ein.  

Der Erlös der Kollekte am Schluss des Gottesdienstes war 

mit 80 % für die Sanierung des Glockenstuhls der Christus-

kirche bestimmt und zu 20 % für diakonische Aufgaben.

Der Vorstand des Bürgervereins wünscht Frau Jäger-Flem-

ming viel Erfolg in ihrem neuen Amt.

Eugen Reinwald

Dirk Schemmer Immobilien
dirk schemmer immobilien
DIRK SCHEMMER IMMOBILIEN

Dirk Schemmer Immobilien
dirk schemmer immobilien
DIRK SCHEMMER IMMOBILIEN

Immobilienverkäufer 
wollen möglichst …
…	 einen	hohen	Preis	erzielen
…	 schnell	verkaufen
…	 wenige	Besichtigungs-	
	 termine

Vereinbaren	Sie	noch	heute	einen	
Beratungstermin	mit	Dirk	Schemmer	

0761-556 46 60
www.dirk-schemmer.de

Zertifizierter &
geprüfter Makler

DIA
Zert

Zertifiziert
durch DIA 
Consulting AG 

nach EU-Norm 
EN 15733

dirk schemmer IMMOBILIEN 
ist zertifizierter Makler

zertifizierter 
DIA-Makler
in Freiburg

ERSTER

DIA
Zert

Zertifiziert
durch DIA 
Consulting AG 

nach EU-Norm 
EN 15733

DIA
Zert

dirk schemmer IMMOBILIEN
ist erster DIA-zertifizierter

Makler im Raum Freiburg

DIA
Zert

Zertifiziert
durch DIA 
Consulting AG 

nach EU-Norm 
EN 15733

Zertifizierter und
geprüfter Makler
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durch DIA 
Consulting AG 
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Zertifiziert
durch DIA 
Consulting AG 

nach EU-Norm 
EN 15733

DIA
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Zertifiziert
durch DIA 
Consulting AG 

nach EU-Norm 
EN 15733

Erster zertifizierter 
Makler in Freiburg
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DIA
Zert
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zertifizierter 
DIA-Makler
in Freiburg

Erster!

Dirk Schemmer 
bietet Verkäufern: 

·	Individuelle	Marketing-	
konzepte,	gute	Beratung

·	Schnellstmöglichen		
Verkauf	durch	neue	Ideen	

·	Höchstmögliche		
Preise	durch		
hochwertige		

Präsentation

Am Sonntag, 28. März wurde Ute Jäger-Fleming als 

neue Pfarrerin in der evangelischen Christuskirche,  

in einem feierlichen Gottesdienst, an dem auch der 

Vorstand des Bürgervereins teilgenommen hat, in  

ihr neues Amt eingeführt.

Die Eingangsliturgie wurde von Pfarrer Markus Franke gehal-

ten, die Einführung übernahm Dekan Markus Engelhardt, der 

mit einem 50-Prozent-Deputat ebenfalls Pfarrer an der Chri-

stuskirche ist und musikalisch wurde der Gottesdienst von der 

Jugendkantorei gemeinsam mit einem Projektchor unter der 

Leitung von Bezirkskantorin Hae-Kyung begleitet.

Ein Novum dieser Einführung war, dass der Segen der neuen 

Pfarrerin von Pfarrern beider christlichen Konfessionen ge-

spendet wurde.

Frau Jäger-Fleming war Anfang Dezember 2009 vom Älte-

stenkreis der evangelischen Pfarrgemeinde Ost zusammen 

mit dem Freiburger Dekan und in Abstimmung mit den Ortsäl-

testen als Nachfolgerin von Irene Leicht gewählt worden. 

Nachdem sie vom Landesbischoff in Karlsruhe im Januar 2010  

zur Pfarrerin der Christuskirche ernannt worden war, hat sie 
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Termine

Datum Ort/ Wo Veranstaltung 

Di., 18.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Substitute; Fußballturnier ganz anders; OmU 

Di., 18.05., 21.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Cain´s descendant; OmU 

Mi., 19.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Zulu love letter; Südafrika abseits der WM; OmU   

Mi., 19.05., 21.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Soviele Jahre liebe ich dich (Il y a longtemps que je t´aime); OmU 

Do., 20.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof La terra; Italienisches Kino; OmU 

Do., 20.05., 21.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Wendy and Lucy; OmU 

Fr., 21.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof La terra; Italienisches Kino mit Einführung; OmU  

Fr., 21.05., 21.45 h Koki, Alter Wiehrebahnhof The other final; Fußball ganz anders; OmU 

Sa., 22.05., 15-19 h Marktplatz, Alter Wiehrebahnhof Wiehre Flohmarkt 

Sa., 22.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Die Bergkatze; Stummfilm mit Klavierbegleitung 

Sa., 22.05., 21.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof  La terra; Italienisches Kino; OmU 

So., 23.05., 15.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof  SOS – Petter ohne Netz; Kinderkino ab 8 Jahren 

So., 23.05., 17.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof The other final; Fußball ganz anders; OmU 

So., 23.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Wendy and Lucy; OmU 

So., 23.05., 21.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof La terra; Italienisches Kino; OmU 

Mo., 24.05., 15.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof  SOS – Petter ohne Netz; Kinderkino ab 8 Jahren 

Mo., 24.05., 17.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof La terra; Italienisches Kino; OmU 

Mo., 24.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof The exploding girl; Film des Monats; OmU 

Mo., 24.05., 21.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Das größte Spiel der Welt (La gran final); OmU 

Di., 25.05., 9-13 h Waldhaus Freiburg Pfingstferienprogramm – Wasserspaß für Schlaufüchse 

   Mit Gummistiefeln, Keschern und Lupen auf der Spur nach geheimem 

   Leben in einem Fließgewässer; 10 Euro; Anmeldung erforderlich! 

Di., 25.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof The exploding girl; Film des Monats; OmU 

Di., 25.05., 21.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Cain´s descendant; OmU 

Mi., 26.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Amandla!; Südafrika abseits der WM; OmU 

Mi., 26.05., 21.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof La terra; Italienisches Kino; OmU 

Do., 27.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof The other final; Fußball ganz anders; OmU 

Do., 27.05., 20 h Galerie, Alter Wiehrebahnhof Literarisches Werkstattgespräch 

Do., 27.05., 21.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof STURM; Über das Leben nach dem Krieg; OmU 

Fr., 28.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Das größte Spiel der Welt (La gran final); OmU 

Fr., 28.05., 21.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof The man from London (A londoni férfi); OmU 

Sa., 29.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Das größte Spiel der Welt (La gran final); OmU 

Sa., 29.05., 21.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof STURM; Über das Leben nach dem Krieg; OmU 

So., 30.05., 15.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof  SOS – Petter ohne Netz; Kinderkino ab 8 Jahren 

So., 30.05., 17.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof Amandla!; Südafrika abseits der WM; OmU 

So., 30.05., 19.30 h Koki, Alter Wiehrebahnhof The man from London (A londoni férfi); OmU 

Di./Mi., 01./02.06.,  Waldhaus Freiburg  Pfingstferienprogramm – Waldübernachtung für Kids von 10-14 Jahren

9 h (Di)- 12 h (Mi)  Wir richten uns gemeinsam unser Lager im Wald ein und lernen dazu  

   einfache Techniken zum Leben in der Natur; 30 Euro; Anmeldung erf.! 

Fr., 04.06., 9-13 h Waldhaus Freiburg Pfingstferienprogramm – Geocaching für Jugendliche von 12-14 Jahren; 

   Elektronische Schnitzeljagd mit GPS; 7 Euro; Anmeldung erforderlich! 

So., 06.06., 15 h Waldhaus Freiburg Die Artenvielfalt im Wald – Naturspaziergang Kids (6-10); 3 Euro 

So., 06.06., 15 h Waldhaus Freiburg Den Wald mit allen Sinnen erleben – Naturspaziergang für Erwachsene

So., 13.06., 15 h Heineich-Hansjakob-Haus Deutsch-italienisches Sommerfest mit der Gruppe Punto 

Sa., 19.06., 15-19 h Marktplatz, Alter Wiehrebahnhof Wiehre Flohmarkt 

Sa., 19.06., 19.30 h Waldhaus Freiburg Klingendes WaldHaus – Sommernachtsmusik 

   „Natur-Sommer-Musik“ aufgeführt von Schülerinnen und Schülern  

   der Musikschule Freiburg 

So., 20.06., 14-18 h Waldhaus Freiburg Flammenkuchen und Murmelspiele - Backtag für Familien; 6/12 Euro   

   inkl. Mahlzeit; Anmeldung erforderlich  

Mi., 30.06., 19 h Waldhaus Freiburg Informationsabend zur Sommerferienbetreuung  
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